
GEMEINDEBRIEF
Katholische Seelsorgeeinheit Über dem Salzgrund

Ostern 2024

Jesus beendete seine Rede. Danach blickte er zum Himmel 
auf und sagte: »Vater, die Stunde ist jetzt da! Lass die Herr-
lichkeit deines Sohnes sichtbar werden, damit der Sohn 
deine Herrlichkeit sichtbar machen kann. (Joh 17,1)



Liebe Leserinnen und Leser,

dieses Sprichwort ist Ihnen sicherlich 
bekannt. Es war das erste, was mir zu 
diesem Bild einfiel. Erst auf den zweiten 
Blick stellte ich fest, dass es sich hierbei 
um eine Jesusstatue handelt. Der Körper 
ist gezeichnet und ein Dornengestrüpp, 
in das er hineinfasst, bedeckt sein Haupt, 
Es macht den Anschein als würde sich 
dieser Jesus gerade all seinen Schmerz 
und all seine Last von sich werfen, um 
sich endlich frei zu fühlen. Eine Freiheit, 
die sich für mich in diesem strahlend 
blauen Himmel widerspiegelt. In diesem 
Blickwinkel ist dieses Bild für mich ein Bild 
der Auferstehung. Hier entsteht gerade 
neues Leben, eine Wandlung findet statt. 
Die linke Hand ist bereits aufgerichtet 
zum Triumphieren, während die rechte 
Hand noch das Alte ablegt. Eine Dynamik, 

die das Bild erst im näheren betrachten 
freigibt.

Es ist vollbracht. Jesus hat das Kreuz 
auf sich genommen, um den Tod zu 
besiegen und der ganzen Welt das Leben 
zu schenken. Ein Geschenk, das aber 
auch uns den Gang unbequemer Wege 
abverlangt. Nämlich stets aufzustehen für 
das Leben, für Gerechtigkeit und Frieden, 
für Wohlergehen und Gemeinschaft. 
Ganz so, wie es Jesus eben getan hat! 

Vieles in unserer Gesellschaft und auf 
der ganzen Welt schreit zum Himmel. 
All die Not, all die Missstände und all 
das Leid sind kaum auszuhalten. Doch 
alldem haben wir Glaubende unsere 
Zuversicht entgegen zu setzen - und 

diese besteht nicht nur aus dem puren 
Hoffen auf göttliches Zutun, sondern zu 
großen Teilen auch daraus, dass wir als 
Christinnen und Christen dieser Welt mit 
unserem Sein, mit unseren Werten und 
mit unserem Handeln etwas zu geben 
haben, dass diese Welt zu einem besseren 
Ort macht.

Freuen wir uns über die Osterbotschaft, 
die uns trägt, bewegt und Perspektive 
gibt. Freuen wir uns darüber, dass wir 
verändern können. Dass wir z.B. in 
einem demokratischen Land leben, in 
dem wir Vieles mitgestalten können. 
Diese demokratischen Strukturen gilt 
es übrigens auch zu verteidigen gegen 
die Volksverhetzer von rechts. Aber 
auch kirchlich ist viel Partizipation und  

Mitgestaltung möglich, gerade in unserer 
Diözese - vielleicht nicht unbedingt in den 
großen kirchenpolitischen Fragen, auf 
jeden Fall aber in der Gestaltung unseres 
kirchlichen Lebens am Ort. So kann ich 
jede und jeden nur dazu ermuntern, sich 
einzubringen, in der Kirchengemeinde, 
in Vereinen, in Parteien oder in anderen 
gemeinnützigen Organisationen. Denn 
Wandel geschieht nur im gemeinsamen 
Tun. 

Im Namen des Pastoralteams wünsche 
ich Ihnen eine gesegnete Karwoche und 
ein frohes Osterfest!

Michael Keicher

Zum Himmel schreien



Dieses Motiv leugnet weder Schmerz 
noch Kummer, aber es weist auf einen 
Ausweg hin: es zeigt uns, dass es durch 
den Schmerz möglich ist, das Licht neu zu 
erkennen, die davon ausgehende Wärme 
neu zu fühlen. Erst mit der eigenen 
Erfahrung der Dunkelheit erkennt man 
die wahre Kraft des Lichts. Aus dieser 
durch Ostern neu gewonnenen Kraft 
heraus sollen wir versuchen, unsere Welt 
etwas heller zu machen, und andere 
unterstützen, die diese Kraft vielleicht 
noch nicht ganz für sich entdeckt haben.

Passend dazu steht auf der Rückseite des 
Osterbildchens ein Gebet um Frieden und 
Versöhnung - wir laden Sie herzlich ein, 
es für sich oder auch in Gemeinschaft, 
vielleicht im warmen Schein einer kleinen 
Osterkerze, zu beten.

Renate Tholen

Osterkerzen 2024
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Jedes Jahr stellt sich wieder die Frage: 
„Wie soll unser gemeinsames Motiv für 
die Osterkerze ausfallen?“ Dabei reicht 
die Spannweite, auch und vor allem 
durch unseren kreativ-gestaltenden Kopf 
Carola Gärtner, ins unermessliche. Dieses 
Jahr ist es ein fast klassisch anmutendes 
Motiv des Kreuzes geworden.

Dieses leuchtend rote Kreuz steht für all 
die Wunden und Verletzungen, für alle 
Mühsal und Leiden, die wir abgenommen 
bekommen: von dem Einen, der an Ostern 
für uns immer wieder bildlich aufersteht. 
Und so wird das Rot des Kreuzes 
durchbrochen von goldenen Linien, die 
von ganz unten am Kreuz hinauf und 
bis darüber hinaus reichen. Sie ziehen 
unseren Blick an und lenken ihn zwischen 
dem roten Alpha und Omega hindurch 
nach oben: auf das Licht der Kerze. Ihr 
heller Schein vertreibt die Dunkelheit.

Um das Kreuz herum gibt es eine weitere 
Lichtquelle: deutlich leuchtendes Gelb 
im Hintergrund weist auf den Moment 
hin, in dem die Finsternis des Todes 
keinen Raum mehr hat und dem Licht 
der Auferstehung gewichen ist. Dieses 
warme Gelb zieht seine Kraft auch aus 
dem umgebenden Farbspiel in Blau- und 
Grüntönen. In diesen Farben zeigt sich 
unsere Schöpfung.

OSTERN
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Pfarrer Stefanos Mamo Nigatu Lemessa 
ist seit Februar als Pfarrvikar in unserer 
Seelsorgeeinheit. Er erzählt uns im 
Interview von seiner tiefen Verbundenheit 
mit der Natur.

Wie entstand ihr Wunsch, Priester zu 
werden? 
Bereits als Kind hatte ich den Wunsch, 
Priester zu werden. In meinem 
Heimatdorf wird immer mit den Kindern 
der Gottesdienst nachgespielt. Schon als 
Kind habe ich dabei den Priester gespielt. 
Ein paar andere Kinder spielten die 
Gemeindemitglieder, Ministranten und 
wir sangen gemeinsam. 

Als ich 11 Jahre alt war, war ich mit 
meiner Mutter am Berufungstag im 
Gottesdienst. Unser Priester hat zum 
Thema Berufung und dem Schrifttext 
„Gott ist ein guter Hirte“ (vgl. Joh 10, 
11 – 18) gepredigt. Darauf geht auch 
meine priesterliche Berufung zurück. Auf 
die Aufforderung an jeden und jede von 
uns, ein guter Hirte zu sein. Meine Mutter 
hat mich damals gefragt, ob ich Priester 
werden möchte. Und ich habe einfach 
„ja!“ gesagt. Dieses Ja ist bis heute in mir 
lebendig.

Was bedeutet es, ein „guter Hirte“ zu 
sein?
Ein guter Hirte ist immer für seine Schafe 
da. Er schützt sie, versorgt sie, führt sie. 
In meinem priesterlichen Leben versuche 
ich, meine Zeit der Gemeinde zu schenken 
und für die Menschen da zu sein, ihre 
Ängste und ihre Trauer zu teilen. 

Gott ist ein guter Hirte

Die Predigt vom guten Hirten halte 
ich immer am Berufungstag, dem 4. 
Ostersonntag, also in diesem Jahr am 21. 
April. 

Was kann die deutsche von der 
äthiopischen Gemeinde lernen?
Wir können voneinander lernen. In 
Deutschland habe ich die Sprache und 
Kultur kennengelernt und wie Menschen 
hier in Deutschland leben. Ich repräsentiere 
hier die äthiopische Gemeinde. Gerne 
erzähle ich von meinem Glauben und 
teile meine spirituellen Erfahrungen. 
Wenn es zum Bibeltext passt, predige ich 
gerne aus meinem Leben. So lernen die 
Menschen durch mich die äthiopische 
Kultur kennen.

In Stuttgart habe ich der Gemeinde 
das Leben in Äthiopien mit Bildern aus 
meinem Heimatdorf und das dortige 
Leben vorgestellt. Das zeige ich gerne 
auch hier in den drei Gemeinden.

Was wünschen Sie sich für Ihre Zeit 
in der Seelsorgeeinheit über dem 
Salzgrund?
Mir ist es wichtig, die Leute besser 
kennenzulernen. Ich wünsche mir 
eine lebendige Zusammenarbeit. Wir 
sollten uns solidarisch zeigen und uns 
gegenseitig unterstützen. Ich wünsche 
mir Verständnis und Offenheit und 
dass wir unsere eigenen Erfahrungen 
austauschen. Auch die Ministranten, 
Familien- und Kindergottesdienste sind 
mir ganz wichtig.  

In Ihrer Vorstellung im Gottesdienst 
haben Sie uns erzählt, dass sie gerne 
Bäume pflanzen. Wie kam es dazu?
Bäume pflanzen ist eines meiner 
Hobbies. Als ich 12 Jahre alt war, habe 
ich begonnen, Bäume zu pflanzen. Jeden 
Winter, wenn es viel regnet, pflanze ich 
sehr viele Bäume auf dem Feld meiner 
Familie. Bäume sind für mich sehr wichtig. 
Als Schüler lernen wir unter einem großen 
Baum. Wir genießen dabei die frische Luft. 
Auch nach dem Sonntagsgottesdienst 
treffen sich Menschen unter diesem 
sogenannten Odaa-Baum. 

Wenn es keine Bäume gibt, gibt es auch 
weniger Regen. Deshalb müssen wir jeden 
Winter Bäume pflanzen. Die Bäume sind 
nicht nur für die Menschen da, sondern 
auch für die Tiere. Wenn die Sonne von 
13 bis 15 Uhr sehr stark scheint, kommen 
viele Tiere unter den Bäumen zusammen. 
Ein Baum ist wie ein Schirm. Er dient als 
Blätterdach, spendet Schatten bei großer 
Hitze und schützt bei starkem Regen. 

Spielt Ihr Glaube dabei eine Rolle? 
Gott hat uns alles gegeben! Wir sind 
beauftragt, die Natur richtig zu nutzen, 
sie zu schützen und sie nicht zu zerstören. 
Bei uns gibt es eine Regel: Wenn man 
einen Baum fällt, dann muss man zehn 
neue Bäume pflanzen. Wir spüren den 
Klimawandel. In manchen Regionen 
regnet es wenig. 

Viele Bäume dienen primär dem 
Klimaschutz, es gibt aber auch Mango- 
und Bananenbäume. Kaffee habe ich 
auch gepflanzt. Zuhause haben wir auch 
einen Garten mit Karotten, Knoblauch, 
Rote Bete und Zwiebeln. Wir schulen 
auch andere Menschen im Umgang mit 
Nutzpflanzen.

Wie viele Bäume haben Sie in Ihrem 
Leben gepflanzt?
So viele! Fast 5.000. Ich habe 1,5 Jahre in 
einer Gemeinde gearbeitet, die jedes Jahr 
mehr als 5.000 Bäume pflanzt. Wenn ich 
meine Bäume sehe, ist es eine Freude für 
mich!

Sarah Harst



Willy Brandt sagte einmal: „Die besten 
Reden sind die, die nicht gehalten 
werden.“ Anna Krebs sympathisiert 
sehr mit diesem Zitat. Bereits im Vorfeld 
ihrer Abschiedsfeier am 28. Januar 2024 
äußerte sie den Wunsch, dass Reden und 
Dankesworte möglichst kurz gehalten 
werden sollten. Doch nach 23 Jahren im 
Pfarrbüro gibt es einfach zu viel, wofür 
wir ihr danken möchten.

Frau Krebs war wohl die 
Pfarramtssekretärin im Dekanat mit dem 
höchsten „Pfarrerverschleiß“. Pfarrer 
Möhler, Pfarrer Wanner, Pfarrer Sundaraj, 
Pater Antony, Pfarrer Weingärtner,  Pfarrer 
Benedict, Pfarrer Dolderer und Pfarrer 
Stefanos – dazu die Administratoren 
Pfarrer Pappe, Pfarrer Rossnagel und 
Pfarrer Keith – all diese Wechsel waren 
sicherlich nicht immer einfach. Doch für 
alle Priester und das pastorale Team, das 
in Neckargartach gewirkt hat, war Anna 
Krebs stets die Konstante.

Nach dem Gottesdienst kamen rund 
100 Personen ins Gemeindehaus, um 
sich persönlich von Anna Krebs zu 
verabschieden. Bei schöner Blasmusik 
und leckerem Frühstück ergab sich die 
Gelegenheit, mit ihr ins Gespräch zu 
kommen. 

Im Pfarrbüro war Anna Krebs stets die 
erste Ansprechperson. Sie kannte alle 
Gemeindemitglieder persönlich: ihre 
Geschichten, Biografien, Sorgen und 
Hoffnungen. Mit immer offenen Ohren 
und einem Sinn für Zeit widmete sie sich 
jedem, der bei ihr vorbeischaute.

Fast zwei Jahrzehnte lang prägte 
sie maßgeblich den Gemeindebrief 
unserer Seelsorgeeinheit. Für diesen 
unermüdlichen Einsatz für unsere 
Gemeinde und Seelsorgeeinheit möchten 
wir uns ganz herzlich bei ihr bedanken.

Anna Krebs bleibt weiterhin Organistin in 
St. Michael, und wir freuen uns sehr, dass 
sie auch in dieser Rolle weiterhin unsere 
Gottesdienste aktiv mitgestalten wird.

Für ihren wohlverdienten Ruhestand 
wünschen wir ihr Gottes reichen Segen 
und vor allem viel Gesundheit.

Huu Tuan Nguyen

Abschied Anna Krebs
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Liebe Gemeindemitglieder in Neckargar-
tach,

ich möchte mich Ihnen gerne als neue 
Ansprechpartnerin im Pfarrbüro vorstellen. 
Mein Name ist Regina Hammer-Koch und 
ich war bisher im Gesundheitswesen als 
Krankenschwester bzw. Pflegeberaterin 
beschäftigt. In meiner Freizeit bin ich gerne 
in der Natur unterwegs, fahre Fahrrad 
und musiziere, gerne auch mit anderen 
zusammen. Ehrenamtlich übernehme 
ich in verschiedenen Kirchengemeinden 
Orgeldienste und singe auch gerne im 
Chor. Ich freue mich darauf, Sie und 
die Gremien in Ihrer Gemeinde bald 
kennenzulernen und das persönliche 
Gespräch mit Ihnen.

Regina Hammer-Koch

Vorstellung Regina Hammer-Koch

10 GESICHTER AUS DER SEELSORGEEINHEIT

GGeemmeeiinnssaamm  uunntteerrwweeggss  iinn  BBiibbeerraacchh  
Eine Aktion der evangelischen und katholischen Kirche  

Sa., 15. Juni 
14.00 Uhr  

Ein Spaziergang 
durch die 

Kirchengeschichte 
Treffpunkt:  

Alter Friedhof 

gegen 16.30 Uhr 
ökumenische Andacht 

in der kath. Kirche 
anschl. gemütliches 

Beisammensein im 
evang. Kirchengarten 

bei Speis und Trank 
Interessenkreis 

Heimatgeschichte Biberach 
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Im Volksmund wird die Krankensalbung 
häufig als „Letzte Ölung“ bezeichnet, da 
sie oftmals erst kurz vor dem Tod gespen-
det wird, doch diese Engführung wird 
dem Sakrament nicht gerecht. 
Bereits in den frühen christlichen Gemein-
den war es üblich, die Kranken mit Öl zu 
salben und ihnen die Hände aufzulegen, 
um sie zu heilen (vgl. Mk 6,12f + 16,17f). 
„Das gläubige Gebet wird den Kranken 
retten und der Herr wird ihn aufrichten, 
und wenn er Sünden begangen hat, wer-
den sie ihm vergeben.“ (Jak 5,14f). Die 
Heilung und der Beistand stehen bei die-
ser Handlung im Vordergrund - zudem 
sind in diesen biblischen Quellen bereits 
alle wesentlichen Elemente benannt, die 
heute die Spendung des Sakraments aus-
machen. 

Doch das, was im Handeln Jesu und sei-
nen Jüngern seinen Ursprung hatte und 
in der Urgemeinde jahrhundertelang 
praktiziert wurde, veränderte sich. Der 
Zeitpunkt der Spendung wird immer 
mehr auf den Augenblick der Todesge-
fahr gelegt. Das Konzil von Florenz hält 
1439 fest, dass „die Letzte Ölung (…) nur 
einem Kranken gespendet werden (darf), 
dessen Tod befürchtet wird“ (DH 1324). 
Das Konzil von Trient löst 1551 sogar den 
Namen „Krankensalbung“ ab und spricht 
fortan nur noch von der „Letzten Ölung“.
Erst mit dem 2. Vatikanischen Konzil öff-
net sich diese Engführung wieder: „Die 
‚Letzte Ölung‘, die auch – und zwar bes-
ser – ‚Krankensalbung‘ genannt werden 
kann, ist nicht nur das Sakrament derer, 

Die Krankensalbung ist mehr als die 
„Letzte Ölung“ »

SAKRAMENTE

die sich in äußerster Lebensgefahr be-
finden. Daher ist der rechte Augenblick 
für ihren Empfang sicher schon gege-
ben, wenn der Gläubige beginnt, wegen 
Krankheit oder Altersschwäche in Le-
bensgefahr zu geraten (SC 73).“ Damit 
wird zwar die Spendung nicht mehr mit 
der Sterbesituation verknüpft, dennoch 
bleibt die Lebensgefahr im Fokus. Doch 
„Aufrichtung und Rettung“ (LG 11) ste-
hen nun wieder im Mittelpunkt. Und in 
diesem Sinne kann und soll das Sakra-
ment auch ausdrücklich mehrmals ge-
spendet werden.

Zurückgekehrt zu dieser ursprünglichen 
Bedeutung ist die Krankensalbung wie-
der eine Wegstärkung im Leben. Und mit 
dieser Intention haben wir am 12. Febru-
ar in Biberach und am 20. März in Kirch-
hausen Gottesdienste mit Spendung der 
Krankensalbung gefeiert. 

Vielen Dank allen, die zum Gelingen der 
Gottesdienste beigetragen haben und/
oder im Anschluss beim Mittagessen bzw. 
Seniorennachmittag geholfen haben! 

Michael Keicher

Da ich das erste Mal die Krankensalbung emp-
fangen habe, wusste ich gar nicht, was auf mich 
zukommt. Es war für mich etwas, was mir gut-
getan und mich erfüllt hat. Gestärkt und erfüllt 
habe ich den Gottesdienst verlassen.

Gisela Egner-Walter

Vergelt’s Gott Pfr. Stefanos und Pfr. Malejka für 
den Gottesdienst am Tag der Kranken.

Vergelt’s Gott für das Auflegen der Hände.

Vergelt‘s Gott für die Salbung mit Chrisam.

Vergelt’s Gott für die persönlichen Worte und 
Zeichen bei der Eucharistiefeier.

Vergelt’s Gott für den Handschlag am Ende vom 
Gottesdienst.

Vergelt’s Gott für einen Gottesdienst der die Sin-
ne berührte und das Herz beglückte.

Vergelt’s Gott aber auch an alle Helfer für den 
gelungenen Abschluss beim gemeinsamen Mit-
tagessen.

Georg Teller



Das Leitwort der Firmaktion 2024 des 
Bonifatiuswerkes lautet „Trotzdem.“ 
und spricht damit eine Sprache ganz aus 
dieser Zeit. Die Krisen in Deutschland 
und auf der ganzen Welt sind zahlreich, 
doch was bringt es uns zu resignieren. 
Gerade jetzt braucht es Menschen, 
die agieren - auch in der Kirche. Wer 
Wandel will, muss sich dafür einsetzen. 
Und in dieser herausfordernden Zeit 
gibt es Gott sei Dank noch unzählige 
- auch junge - Menschen, die sich in 
den verschiedensten Bereichen unserer 
Gesellschaft bereitwillig einbringen! 

Die Jugendlichen aus unserer 
Seelsorgeeinheit, die sich in diesem Jahr 
auf die Firmung vorbereiten, haben in 
ihrem jungen Leben bereits von vielen 
Krisen erfahren oder sie auch miterlebt: 
Krieg in Europe, die Corona-Pandemie, 
die allgegenwärtige Klimakrise und nicht 
zuletzt auch die Kirchenkrise. All das 
geht nicht spurlos an einem vorüber. So 
sind wir tatsächlich beeindruckt, dass 
diese 60 Jugendliche mit dem Empfang 
des Firmsakraments Verantwortung für 
ihr Leben, ihren Glauben und die Kirche 
übernehmen wollen. Trotz allem sagen 
sie am 08. Juni „JA“ zu ihrem christlichen 
Glauben und bestätigen das, was ihre 
Eltern und Paten stellvertretend bei der 
Taufe für sie versprochen haben.

Firmung 2024

In mehreren Gruppentreffen sowie 
einzelnen freiwilligen Angeboten werden 
sich die Jugendlichen auf die Firmung 
vorbereiten. 

In danke bereits jetzt allen, die sich in die 
Firmvorbereitung 2024 miteinbringen, 
die Gruppentreffen leiten und/oder 
einzelnen Angebote durchführen!

Michael Keicher

14 SAKRAMENTE

Woher kommen unsere 
Firmlinge 2024?

| 21 Kirchhausen 
| 18 Biberach, Bonfeld, Fürfeld
| 20 Neckargartach 
| 1 Leingarten
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St. Alban

Adam Alo			   (Eltern Wael Alo und Mariam Bassal)

SAKRAMENTE

St. Cornelius und Cyprian

Maro Marbach		  (Eltern Marc und Irene Marbach)
Clara Anna Schönau		  (Eltern Pascal und Heike Schönau)
Antonia Frieda Da Silva Dias 	(Eltern Denis und Friederike Da Silva Dias)
David Müller	 		  (Eltern Markus und Teresa Müller)

Tag
Biberach mit

Bonfeld und Fürfeld
Neckargartach Kirchhausen

24 Palmsonntag
09.00 Eucharistiefeier Mal 10.30 �Familiengottesdienst, 

Wort-Gottes-Feier Kei
10.30 Eucharistiefeier St

26 Dienstag

14.00 Kreuzwegandacht

18.30 �„Ölmesse“ des Dekanats mit Verteilung der Heiligen Öle,  
(Deutschordensmünster Heilbronn) Ros

28
Gründonners-

tag

18.00 �Feier des Letzten 
Abendmahls St

18.00 �Feier des Letzten 
Abendmahls Mal  
anschl. Ölbergandacht 
Gär

29 Karfreitag

10.30 Kinderkreuzweg Team
15.00 �Feier vom Leiden und 

Sterben mit Kirchenchor 
Kei

15.00 �Feier vom Leiden und 
Sterben St

15.00 �Feier vom Leiden und 
Sterben Die

30 Karsamstag
20.30 �Feier der Osternacht, 

Kei anschl. Umtrunk
21.00 Feier der Osternacht St 19.00 ��Feier der Osternacht St 

anschl. Umtrunk

31 Ostersonntag
10.30 �Eucharistiefeier mit 

Kirchenchor St
09.00 Eucharistiefeier St

März 2024
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Eheschließungen in St. Alban

Marc und Sabrina Österreicher geb. 
Pomahac (13. Januar 24)

Hinweis zu Fronleichnam

Das Hochfest des Leibes und Blutes Christi ist uns allen ein wichtiges Fest im Kirchen-
jahr. Vielerorts präg(t)en Prozessionen und Gemeindefeste diesen Festtag. Doch wie 
wir alle wissen, wird es aufgrund der personellen Situation immer schwieriger an 
mehreren Orten gleichzeitig Gottesdienste zu feiern. Daher haben wir uns dazu ent-
schieden, fortan in der Seelsorgeeinheit nur noch ein Fronleichnams-Gottesdienst mit 
Prozession anzubieten. Der Ort wird variieren.

St = Pfr.Stefanos, Ke = Pfr.Keith, Mal = Pfr.Malejka, Ros = Pfr.Rossnagel,  May = A.Mayer, Die = Dieterle, 
Gär = Gärtner, Har = Harst, Kei = Keicher, Leg = Legner, Lux = Lux, Pos = Posslovski, Tho= Tholen,
May = A.Mayer, Bi = Pfr.Binder, Krö = Pfr.in Krönig, Me = Pfr.Merkelbach, Ma = Pfr.E.Mayer

Familie Da Silva Dias

GOTTESDIENSTE

Familie Marbach



Tag
Biberach mit

Bonfeld und Fürfeld
Neckargartach Kirchhausen

1 Ostermontag
10.30 �Familiengottesdienst, 

Eucharistiefeier St/Kei

3 Mittwoch 17.15 Eucharist. Anbetung
18.00 Eucharistiefeier St

4 Donnerstag 08.25 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier St

6 Samstag
10.30 �Feier der Erstkommunion, 

Eucharistiefeier Mal/Kei

7
Weißer 

Sonntag
09.00 Eucharistiefeier St 10.30 Eucharistiefeier St 10.30 �Feier der Erstkommunion, 

Eucharistiefeier Mal/Kei

10 Mittwoch 17.30 Rosenkranz
18.00 Eucharistiefeier St

11 Donnerstag 08.25 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier St

13 Samstag 18.00 Eucharistiefeier St

14 Sonntag

10.30 Eucharistiefeier St
11.45 Feier der Taufe St
17.00 �Jugendgottesdienst - Kick-

off Firmung Kei

09.00 Eucharistiefeier St 10.00 �Feier der Konfirmation, 
evang. Gottesdienst Bi

17 Mittwoch 17.30 Rosenkranz
18.00 Eucharistiefeier St

18 Donnerstag 08.25 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier St 

20 Samstag 18.00 Eucharistiefeier St

21 Sonntag
09.00 Eucharistiefeier St 10.30 Eucharistiefeier St

17.00 �Kirchenkonzert Musikver-
ein Kirchhausen

24 Mittwoch 17.30 Rosenkranz
18.00 Eucharistiefeier St

25 Donnerstag 08.25 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier St

27 Samstag 18.00 Eucharistiefeier St

28 Sonntag
09.00 Eucharistiefeier St 09.30 �Feier der Konfirmation, 

evang. Gottesdienst Krö
10.30 Eucharistiefeier St

31 Mittwoch 17.30 Rosenkranz
18.00 Eucharistiefeier St

April 2024 Mai 2024

Tag
Biberach mit

Bonfeld und Fürfeld
Neckargartach Kirchhausen

1 Mittwoch 17.15 Eucharist. Anbetung
18.00 Eucharistiefeier St

2 Donnerstag 08.25 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier St

4 Samstag 18.00 Eucharistiefeier St 13.00 Trauung

5 Sonntag

10.30 Eucharistiefeier St
11.00 �Kindergottesdienst im 

Gemeindesaal Team
18.30 �Taizé-Gebet (Stadtgebet) 

Leg/Lux 

09.00 Eucharistiefeier St

20.30 Dekanatsmaiandacht in Höchstberg

8 Mittwoch 18.00 �Eucharistiefeier an der 
Dreifaltigkeitskapelle St

9
Christi 

Himmelfahrt
10.30 �Eucharistiefeier mit Prozes-

sion zum Flurkreuz St
09.00 Eucharistiefeier St

12 Sonntag
18.00 �Maiandacht am Kreuz mit 

Kirchenchor Pos
09.00 Eucharistiefeier St 10.30 Eucharistiefeier St

11.45 Feier der Taufe St
18.00 Maiandacht 

15 Mittwoch 17.30 Rosenkranz
18.00 Eucharistiefeier Le

16 Donnerstag 08.25 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier Le 

18 Samstag 18.00 Eucharistiefeier St

19 Pfingsten 10.30 Eucharistiefeier St 09.00 Eucharistiefeier St

20 Pfingstmontag

10.30 �Ökumenischer Got-
tesdienst zur Einheit 
der Christen (Festplatz 
Erhard-Schnepf-Gasse, bei 
Regen: ev. Kirche) Har/Ma

Herzliche Einladung zum ökumenischen Gottesdienst 
nach Biberach!

22 Mittwoch 17.30 Rosenkranz
18.00 Eucharistiefeier St

23 Donnerstag
08.25 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier St

25 Samstag 18.00 Eucharistiefeier St

26
Dreifaltigkeits-

sonntag

10.30 Eucharistiefeier St 06.00 �Andacht in der Dreifaltig-
keitskapelle Team 

18.00 Eucharistiefeier St

30 Fronleichnam

Herzliche Einladung zum Gottesdienst mit Prozession und Frühshop-
pen nach Kirchhausen!

09.00 �Eucharistiefeier mit 
Prozession St, anschl. 
Frühshoppen am Gemein-
dezentrum



Tag
Biberach mit

Bonfeld und Fürfeld
Neckargartach Kirchhausen

1 Samstag 18.00 Eucharistiefeier St

2 Sonntag 09.00 Eucharistiefeier St 10.30 Eucharistiefeier St

5 Mittwoch 17.15 Eucharist. Anbetung St
18.00 Eucharistiefeier St

6 Donnerstag 08.25 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier St

8 Samstag

10.00 �Feier der Firmung, 
Eucharistiefeier Me/Kei

14.00 �Feier der Firmung, 
Eucharistiefeier Me/Kei

9 Sonntag
09.00 Eucharistiefeier St 10.30 �Eucharistiefeier mit 

Taufe St

12 Mittwoch 17.30 Rosenkranz
18.00 Eucharistiefeier St

13 Donnerstag 08.25 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier St

15 Samstag
14.00 �Gemeinsam unterwegs 

in Biberach (Start: Alter 
Friedhof) Team/Ma/Kei

11.00 Feier der Taufe St

16 Sonntag
11.00 �Kindergottesdienst 

Team
10.30 Eucharistiefeier St 09.00 Eucharistiefeier St

19 Mittwoch 17.30 Rosenkranz
18.00 Eucharistiefeier St

20 Donnerstag 08.25 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier St

22 Samstag

23 Sonntag
Herzliche Einladung zum Patrozinium nach Kirchhausen! 10.30 �Patrozinium, Eucharistie-

feier St

26 Mittwoch 17.30 Rosenkranz
18.00 Eucharistiefeier St

27 Donnerstag 08.25 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier St

29 Samstag
13.00 Trauung
18.00 Eucharistiefeier St

30 Sonntag 09.00 Eucharistiefeier St 10.30 Eucharistiefeier St

Juni 2024 Juli 2024

Tag
Biberach mit

Bonfeld und Fürfeld
Neckargartach Kirchhausen

3 Mittwoch 17.15 Eucharist. Anbetung
18.00 Eucharistiefeier St

4 Donnerstag 08.25 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier St

6 Samstag 18.00 Eucharistiefeier St

7 Sonntag
10.30 Wort-Gottes-Feier Pos
11.45 Feier der Taufe St

09.00 Eucharistiefeier St
18.30 Taizé-Gebet Leg/Lux

10 Mittwoch 17.30 Rosenkranz
18.00 Eucharistiefeier St

11 Donnerstag 08.25 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier St

13 Samstag 18.00 Eucharistiefeier St

14 Sonntag
11.00 �Kindergottesdienst 

Team
09.00 Eucharistiefeier St 10.30 Eucharistiefeier St

17 Mittwoch 17.30 Rosenkranz
18.00 Eucharistiefeier St

18 Donnerstag 08.25 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier St

20 Samstag 18.00 Eucharistiefeier St

21 Sonntag
10.30 �Ökumenischer 

Dorffest-Gottesdienst 
(Bühne) Bi/St

09.00 Eucharistiefeier St

24 Mittwoch 17.30 Rosenkranz
18.00 Eucharistiefeier St

25 Donnerstag 08.25 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier St

27 Samstag 18.00 Eucharistiefeier St

28 Sonntag 10.30 Eucharistiefeier St 09.00 Eucharistiefeier St

31 Mittwoch 17.30 Rosenkranz
18.00 Eucharistiefeier St
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| �6. April 2024, 9.30 Uhr  
Samstagspilgern von Heilbronn 
nach Schwaigern 
Treffpunkt: 9.30 Uhr, Deutschordens-
münster, St. Peter und Paul Kirchbrun-
nenstr. 8, 74072 Heilbronn 
Kontakt Diakon Albert Wild, Alexander 
Schwab  
Anmeldung: Kath. Dekanatsgeschäfts-
stelle Ludwigsburg, T. 07141 9618-10, 
dekanat.ludwigsburg@drs.de

| ��Sonntag, 07. Mai 2024, 20.30 Uhr 
Dekanatsmaiandacht in Höchstberg 
Wir laden ein zur Dekanats-Maiandacht 
mit Lichterprozession 
Treffpunkt ist um 20.30 Uhr bei Mari-
enbrunnen (Ortsmitte), Wallfahrtskirche 
St. Maria, 74831 Gundelsheim-Höchst-
berg.Von dort führt die Lichterprozes-
sion zur Wallfahrtskirche St. Maria in 
Höchstberg. 
Wir beenden den Abend mit einer ge-
meinsamen Andacht und dem eucharis-
tischen Segen. 
Bitte denken Sie daran, Ihr Gotteslob 
mitzubringen.

Ankündigungen und Termine

| �06. Juli 2024, 10.00 - 12.00 
Ökumenisch-spiritueller Sommer-
spaziergang, von Heilbronn Böckingen 
nach Heilbronn Zentrum 
Strecke: ca. 4 km, durchgängig asphal-
tiert 
Treffpunkt: 10 Uhr, Ziegeleipark in HN 
Böckingen, Arena hinter dem See 
Kontakt: Michael Dieterle Dekanatsrefe-
rent, Martin Borgmeyer, Pilgerbegleiter  
Anmeldung: bis 4.7.2024, Tel. 07131 
741-1103, kathdekanat.hn@drs.de

| �11. - 13. Oktober 2024 
DIY - Das Kreativwochenende 
Ein Wochenende auf dem Haigern mit 
einer kunterbunten Mischung aus tollen 
Workshops für neue Inspiration und 
Ideen für Dinge, die du bereits ganz 
lange auf deiner „Wollte-ich-immer-
schon-mal-machen-hatte-aber-bisher-
nie-Zeit-dafür“-Liste stehen hast. 

| �Veranstaltungen des Dekanats 
Alle Veranstaltungen hier: https://deka-
nat-heilbronn-neckarsulm.de/kalender/
liste

| Unterwegs auf dem Martinusweg
Flyer von der Diözese:

AKTION HOFFNUNG –  
Kleidersammlung am 04. Mai 2024

Wer trägt die „AKTION HOFFNUNG“?
In der Aktion Hoffnung sind insge-
samt neun katholische Organisationen 
und Verbände aus der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart zusammengeschlossen, 
die entwicklungspolitische Themen bear-
beiten.

Was macht die„AKTION HOFFNUNG“ 
überhaupt? 
Die Aktion Hoffnung ist eine kirchliche 
Hilfsorganisation in unserer Diözese. Seit 
mehr als 50 Jahren unterstützt sie durch 
finanzielle Hilfen und Kleiderspenden 
Entwicklungshilfeprojekte und Bildungs-
vorhaben der katholischen Mitglieds-
verbände in aller Welt. Zur Finanzierung 
ihrer Arbeit werden gebrauchte Textilien 
gesammelt und vermarktet. Dabei gelten 
die entwick-lungspolitischen und öko-
logischen Kriterien des Dachverbands 
FairWertung. Als eine der größten ka-
tholischen Sammel-organisationen in 
Deutschland übernimmt „Aktion Hoff-
nung“ eine Vorreiterrolle in der ethischen 
Ausrichtung aller Sammelaktivitäten.

Wie wird das Sammelgut verwendet?
Der Erlös der Sammlung oder die Klei-
dung selbst kommt Hilfsbedürftigen und 
Hilfsprojekten in Entwicklungsländern 
zugute. 40% des Gesamterlöses stehen 
dem Dekanat HN/NSU für missionarische 
und entwicklungspolitische Aufgaben zur 
Verfügung.

Ein Großteil der gesammelten Ware wird 
von Ehrenamtlichen nach Zustand und 
Verwendbarkeit für unterschiedliche Ein-
satzgebiete sortiert. Etwa 5% werden 
für Notfallmaßnahmen zurückgelegt, 
damit  Hilfsbedürftigen Soforthilfe geleis-
tet werden kann. Der überwiegende Teil 
des Sammelguts wird an aus-gewählte 
Gebrauchtkleidermärkte verkauft, um 
Hilfsprojekte in aller Welt zu unterstüt-
zen.

Wie läuft die Sammelaktion in unse-
rem Dekanat?
Am Samstag, den 04. Mai 2024, führen 
die Kirchengemeinden 
im Dekanat Heilbronn - Neckarsulm ihre 
gemeinsame Sammlung von gebrauch-
ten Textilien durch.
Gesucht werden gut erhaltene Kleidung, 
Bettwäsche  und Schuhe. Sammelsäcke 
für die gebrauchte Kleidung werden  
ab Palmsonntag Ende März  in der Kirche 
in Biberach ausgelegt.
Abgabe ist in der Kirche und im Pfarrbüro 
möglich.
Wenn die Kleiderspenden abgeholt wer-
den sollen, melden Sie dies bitte im Pfarr-
büro in Biberach.

Bitte unterstützen Sie die Sammlung!
AKTION HOFFNUNG schafft  Zukunft! 

Rudolf Posslovski
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Warum?
Nur die Prävention, das heißt Sensibilisie-
rung und Faktenwissen, hilft uns, zukünf-
tig sexuelle Gewalt zu verhindern. 

Immer noch sind viel zu viele Kinder und 
Jugendliche, von sexueller Gewalt be-
troffen, ungefähr jedes 5. Mädchen und 
jeder 10. Junge. Leider brauchen Kinder 
und Jugendliche bis zu 7 Gesprächsan-
läufe, bis ihnen eine erwachsene Person 
zuhört und glaubt. 

Auch im Bereich der Begleitung von 
schutz- und hilfebedürftigen Erwachse-
nen wissen wir um Vorfälle sexueller Ge-
walt und sehen die Notwendigkeit prä-
ventiver Arbeit.

Wie?
Die Diözese Rottenburg-Stuttgart baut 
diese Präventionsarbeit seit 10 Jahren 
systematisch auf- und aus. Die rechtliche 
Basis unserer Arbeit bildet die
Rahmenordnung – Prävention gegen se-
xualisierte Gewalt an Minderjährigen und 
schutz- oder hilfebedürftigen Erwachse-
nen im Bereich der Deutschen Bischofs-
konferenz. 
Hier finden Sie mehr Informationen dazu:
https://praevention-missbrauch.drs.de/ 

Prävention vor sexueller Gewalt – ein 
Thema, das uns alle angeht!

Was ist das Ziel?
- �Wir schauen hin und handeln. Wir sind 

achtsam und übernehmen Verantwor-
tung.

- �Kinder, Jugendliche und schutz- oder 
hilfebedürftige Erwachsene finden in 
unserer Mitte Räume, um sich zu star-
ken Persönlichkeiten zu entwickeln.

- �Betroffene von sexualisierter Gewalt er-
fahren bei uns Schutz und Hilfe. 

Vier Bausteine der präventiven Ar-
beit in DRS:
- �Durch Präventionsfortbildungen wird 

die Wahrnehmung für Grenzverletzun-
gen und Über-griffe geschärft. 

- �Wer sich in Kirchengemeinden enga-
giert, zeigt Haltung – auch durch die 
Bereitschaft, sich auf den Verhaltensko-
dex, Handlungs-richtlinien einzulassen. 

- �Durch Fortbildungen, das Erstellen eines 
Schutzkonzepts und strukturiertes Be-
schwerde-management ist klar, wie wir 
beraten und handeln können. 

- �Nach all den negativen Berichten über 
sexuelle Gewalt in der Kirche sorgen wir 
für Transparenz durch die Bereitstellung 
eines erweiterten Führungszeugnisses 
und einer Selbstauskunfts-erklärung. 
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Die Seelsorgeeinheit „Über dem Salz-
grund“ hat ihr Präventionsschutzkonzept 
vor kurzem überarbeitet 
(www.se-salzgrund.de/praevention/).

Ansprechpersonen aus unserer Seelsor-
geeinheit:
- Biberach: Georg Teller, Sibylle Harst
- Neckargartach: Claudia Correll
- Kirchhausen: Stefanie Kohn

Für das Dekanat: �
Lioba Diepgen, Telefon: 07131 741-1116

Für den Stadtkreis Heilbronn:
Pfiffigunde e.V.
Mail: info@pfiffigunde-hn.de
Telefon: 07131 166-178 
Die Fachberatungsstelle ist für Eltern und 
Bezugspersonen von betroffenen Kindern 
und Jugendlichen, für betroffene Jugend-
liche und für Fachkräfte

Am 11. April von 18:30 – 21:30 Uhr wird 
in Kirchhausen eine Basisfortbildung zu 
diesem Thema stattfinden, zu der Sie 
herzlich eingeladen sind. Wir sprechen 
hier besonders die Personen an, die im 
kinder- und jugendnahen Bereich sowie 
in der Begleitung hilfebedürftiger Er-
wachsener ehrenamtlich tätig sind.

Referentin ist Lioba Diepgen, Präven-
tionskoordinatorin im Dekanat Heil-
bronn-Neckarsulm. 

Bis dahin, herzliche Grüße!

Termin: 11. April von 18:30 – 
21:30 Uhr in Kirchhausen 

Basisfortbildung

Referentin: Lioba Diepgen, Präven-
tionskoordinatorin 

PRÄVENTION
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Bild: Anna Zeis-Ziegler
In: Pfarrbriefservice.de
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Glaube lebt nur, wenn wir ihn weiterge-
ben.

Wir wollen Kinder und junge Familien un-
terstützen, unseren christlichen Glauben 
kennenzulernen und möchten regelmäßi-
ge Kinder- und Familiengottesdienste an-
bieten. Wir tun dies, indem wir biblische 
Geschichten in einer verständlichen kind-
gerechten Sprache erzählen, die Kinder 
mit verschiedenen Aktionen einbeziehen 
und mitmachen lassen. Auch legen wir 
Wert auf einen musikalischen Rahmen, 
der wiederholt wird, so dass auch Kinder, 
die noch nicht lesen können, die Lieder 
schnell mitsingen können.

Das Kindergottesdienst-Team

Zu folgenden Terminen laden wir alle 
herzlich ein:

| �17. März 2024, 10.30 Uhr, Biberach	
Familiengottesdienst Misereor

| �24.März 2024, 10.30 Uhr,  
Neckargartach	 
Familiengottesdienst Palmsonntag

Kinder- und Familiengottesdienste

KINDER & JUGEND

| �29.März 2024, 10.30 Uhr, Biberach	
Kinderkreuzweg

| �01.April 2024, 10.30 Uhr, Kirchhausen	
Familiengottesdienst Ostermontag

�| �05. Mai 2024, 11.00 Uhr, Biberach	
Kindergottesdienst

| �16. Juni 2024, 11.00 Uhr, Biberach	
Kindergottesdienst

| �14. Juli 2024, 11.00 Uhr, Biberach	
Kindergottesdienst

| �08.September 2024, 10.30 Uhr, 	
Biberach	  
Familiengottesdienst zum Abschluss der 
Ferienwoche

| �29.September 2024, 11.00 Uhr, 	
Biberach	  
Kindergottesdienst

| �10. November 2024, 11.00 Uhr,  
Biberach	  
Kindergottesdienst
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Maya Keicher
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Mini Jahresplanung Dekanat

KINDER & JUGEND

Sternsingeraktion 2024 	                                            

Vom 02. bis 07. Januar waren die Stern-
singer in unseren drei Kirchengemein-
den unterwegs. Mit dem Kreidezeichen 
„20*C+M+B+24“ haben die Kinder und 
Jugendlichen in den Gewändern der Hei-
ligen Drei Könige den Segen „Christus 
segne dieses Haus“ zu Ihnen gebracht 
und Spenden für Kinder in der Dritten 
Welt gesammelt. 

Unter dem Motto „Gemeinsam für unse-
re Erde – in Amazonien und weltweit!“ 
standen in diesem Jahr die Bewahrung 
der Schöpfung und der respektvolle Um-
gang mit Mensch und Natur im Fokus der 
Aktion Dreikönigssingen. 

Brandrodung, Abholzung und die rück-
sichtslose Ausbeutung von Ressourcen 
zerstören die Lebensgrundlage der ein-
heimischen Bevölkerung der südamerika-
nischen Länder Amazoniens. Dort und in 
vielen anderen Regionen der Welt setzen 
sich die Partnerorganisationen der Stern-
singer dafür ein, dass das Recht der Kin-
der auf eine geschützte Umwelt umge-
setzt wird. 

Wir können auf eine erfolgreiche Aktion 
mit einem sehr großzügigen Spenden-er-
gebnis zurückblicken: 17.260,86 €

Biberach mit Bonfeld und Fürfeld: 
8.609,31 € 
Kirchhausen: 6.874,25 €
Neckargartach: 1.777,30 €

Herzlichen Dank allen, die den Sternsin-
gern die Türen geöffnet und mit ihrer 
Spende zum Gelingen der Sternsinger-
aktion beigetragen haben. Ein ganz be-
sonderer Dank gilt den Kindern und Ju-
gendlichen, die durch ihren Einsatz diese 
Aktion möglich gemacht haben sowie 
den OrganisatorInnen vor Ort und den 
HelferInnen, die beim An- und Ausziehen 
der Gewänder geholfen haben und dafür 
sorgten, dass immer alles richtig passte.

Melanie Lux
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Am 11. November 2023 lud der Evange-
lisch-Katholische Arbeitskreis Kirchhau-
sen erstmals zu einem „Fairen Frühstück“ 
in die Dietrich-Bonhoeffer-Kirche ein. 
„Wie wird es wohl angenommen wer-
den?“, fragten sich die Initiatorin Annette 
Kaiser und Regina Geppert vom Evange-
lisch-Katholischen Arbeitskreis Kirchhau-
sen. Seit 2021 führen sie mit ihrem „Fair 
Genießen-Weltladen“ unterjährig Aktio-
nen in der Kirchengemeinde durch, sind 
aber auch bei weltlichen Veranstaltun-
gen wie dem Ostermarkt im Deutschor-
densschloss präsent. Bestärkt durch den 
seitherigen Zuspruch wurde nicht lange 
gezögert und einfach mal gemacht. Sie 
selbst sind überzeugt vom Konzept der 
Weltläden, die auf einen gesellschaftli-
chen Wandel hin zu mehr Gerechtigkeit 
und Nachhaltigkeit zielen. 

Rund 40 Gäste fanden sich an einem ver-
regneten Samstagmorgen in entspannter 
Atmosphäre ein und genossen nach ei-
nem gemeinsamen Lied und einem inte-
ressanten Kurzvortrag von Annerose Zai-
ser vom Weltladen Oase in Obereisesheim 
ihr Frühstück vom reichhaltigen Buffet, 
das vom Helferteam Conny Prim, Gerda 
Schellenberger und Petra Senghaas liebe-
voll hergerichtet wurde. 

Bei einer Tasse Kaffee oder Tee aus fai-
rem Anbau und einem leckeren Früh-
stück mit Bio-Eiern und Backwaren vom 
örtlichen Bäcker kam man leicht mit den 
Tischnachbarn ins Gespräch und lernte 
neue Menschen kennen. Positiv über-
rascht waren die Organisatorinnen, dass 

Faires Frühstück – 
Premiere mit großer Resonanz

auch Gäste aus den Nachbarorten dabei 
waren. Die erlebte Gemeinschaft kam bei 
allen gut an und eine Wiederholung wur-
de ausdrücklich gewünscht. Nach dem 
Frühstück nutzten die Teilnehmer die 
Gelegenheit, sich am Verkaufstisch mit 
leckeren Fair-Genießen-Produkten für zu 
Hause einzudecken. Inzwischen gibt es 
eine kleine Fangemeinde für das äußerst 
bekömmliche und geschmacklich ausge-
wogene Eine-Welt-Kaffeesortiment. So 
gehen auch zwischen den Verkaufsak-
tionen regelmäßig Bestellungen bei den 
Veranstaltern ein.

Auch beim Weltgebetstag am 01. so-
wie am 03. März beim Ostermarkt im 
Deutschordensschloss war der Fair Ge-
nießen-Verkaufsstand wieder mit hoch-
wertigen Artikeln wie Kaffee, Tee, Honig, 
Schokolade etc. in Kirchhausen vertreten.
 

Am Samstag, den 13. April 2024, gibt es 
von 9 - 11 Uhr eine zweite Auflage des 
Fairen Frühstücks im kath. Gemeindezen-
trum Adolf Kolping in Kirchhausen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch – herzli-
chen Dank an alle Unterstützer!

Eine Welt – Solidarisch handeln 
Eine Aktion des Evang.-Kath. Arbeitskrei-
ses Kirchhausen
Weitere Informationen unter 
www.se-salzgrund.de/eine-welt

Regina Geppert
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Pünktlich - am 7. Februar um 14.01Uhr - 
startete der diesjährige Fasching der Seni-
orenrunde St. Alban Kirchhausen im Ge-
meindezentrum. Besonders freute uns die 
Anwesenheit unseres neuen Herrn Pfarrer 
Stefanos Lemessa.

Die Gesangsgruppe der Jungseniorinnen 
und - senioren brachte mit dem Narren-
marsch Stimmung in den Saal.
Bevor das sehr abwechslungsreiche Pro-
gramm startete, gratulierte die Senio-
rengruppe gesanglich ihrer Herta zum 
Geburtstag, den sie wenige Tage zuvor 
feiern durfte, und überreichte ein kleines 
Präsent.

Im ersten Programmpunkt beschrieb ein 
Männertrio singend das Einkaufen im 
Nettomarkt. Zahlreiche Büttenreden wie 
der Quacksalber, das Verhalten auf dem 
Heilbronner Bahnhof sowie der Super-
hausmann - immer unterbrochen durch 
Faschingslieder - vervollständigten den 
unterhaltsamen Nachmittag.

Der Höhepunkt aber war die wiederauf-
keimende Fußwallfahrt, die in Kirchhau-
sen große Tradition hat: drei Wall-Leut 
beschrieben in Liedern und Reimen, was 
auf dem Weg zur Blutbasilika nach Wall-
dürn so alles passiert.

Abgerundet wurde die Veranstaltung 
durch den Besuch einer Abordnung des 
KCK´s mit zwei Garden, der Prinzessin so-
wie einigen Elferräten.

Last but not least bedankt sich die Seni-
orengruppe bei unserer Gertrud, die uns 
am Flügel und Akkordeon musikalisch 
begleitet hat, den zahlreichen Interpreten 
unseres Faschings, allen Helferinnen und 
bei der Leiterin des Seniorenkreises, Frau 
Herta Spazierer, die gekonnt und launig 
durch das Programm führte. 
						    
Werner Eggensperger

EINE WELT – SOLIDARISCH HANDELN

Seniorenfasching
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Die diesjährige Weinprobe der Kolpings-
familie Kirchhausen stand ganz im Zei-
chen der darauf folgenden heißen Phase 
der Faschingszeit. Mit dem Verkaufsleiter 
der Heilbronner Genossenschaftskellerei, 
Willi Keicher, konnten wir nicht nur einen 
profunden Kenner der Weine aus Heil-
bronn als Referenten, nein, auch einen 
hochrangigen Comedian verpflichten. 

Willi Keicher, bekannt im Unterländer 
Karneval als „Fräulein Schläpperle“, 
stellte die sieben Proben der Heilbron-
ner Weinkunst dank seines umfassenden 
Wissens treffend vor. Sein Vortrag wurde 
umrahmt von Informationen zur Entste-
hung und Entwicklung der Heilbronner 
Genossenschaftskellerei. Besonders zu er-
wähnen ist wohl die Information, dass die 
katholische Kirche das Grundstück für die 
Genossenschaftskellerei auf Erbpacht zur 
Verfügung gestellt hat. Die Pausen nutzte 
Willi Keicher und erzählte humoristische 
Geschichten aus dem Repertoire seiner 
früheren Tätigkeit im Unterländer Fa-
sching. Dank dieses Referenten gelangen 
die anwesenden „Weinzähne“ alsbald in 
fröhliche Stimmung. Ein toller Auftakt vor 
der Prunksitzung des KCK am folgenden 
Tag. Auch in diesem Jahr wurde ein Ves-
perteller als Grundlage und reichlich Brot 
als Zwischenmahlzeit gereicht. 

75 Jahre Kolpingsfamilie Kirchhausen 
Weinprobe am 02.02.2024

Dank an alle, welchen den Abend vorbe-
reitet haben. Besonderen Dank gilt den 
Helfern, welche während und nach der 
Veranstaltung dafür Sorge trugen, dass 
Saal und Küche nach der Veranstaltung 
ordentlich verlassen wurde. 

Weitere Veranstaltungen der Kolpings-
familie sind im Jubiläumsjahr geplant. 
Vom gemütlichen Abend im katholischen 
Gemeindezentrum bis zum „Schwätz-
leabend“ unter den Arkaden im Schlos-
sinnenhof. Nähere Informationen hierzu 
erfolgen in den Ortsnachrichten und den 
Gemeindebüros. 

KOLPING 33

Ende November - am Gedenktag der hl. 
Cäcilia, der Patronin der Kirchenchöre - 
gestaltete der Kirchenchor Biberach den 
Gottesdienst zur Cäcilienfeier mit der Eh-
rung langjähriger Jubilare.

Ludwig Hahn wurde dabei für 40 Jahre 
aktive Sängertätigkeit in den Kirchenchö-
ren Kirchhausen und Biberach geehrt. Er 
erhielt den Ehrenbrief des Diözesan- Cäci-
lienverbandes und wurde zudem mit der 
Ehrennadel ausgezeichnet.

Marianne Leimbeck wurde der von Bi-
schof Gebhard Fürst unterzeichnete Eh-
renbrief der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
und der Ehrenbrief des Diözesan- Cäcili-
enverbandes überreicht.   
Seit 1958 - also schon über 65 Jahre - hält 
sie dem Chor die Treue und hat dabei im 
Dienst der musica sacra zahlreiche Got-
tesdienste und Konzerte mitgestaltet. Für 
dieses außergewöhnlich lange ehrenamt-
liche Engagement dankte die 1. Vorsit-
zende Monika Meergans den Jubilaren 
im Namen  der gesamten Chorfamilie 
und freute sich auf weitere gemeinsame 
Sängerjahre. 

Mit einem Blumenstrauß bedankte sich 
der Chor außerdem  bei seiner Dirigentin 
Ella Seiler für ihr 10-jähriges Jubiläum als 
Chorleiterin. 
 
Rudolf Posslovski

Jahrzehntelange Treue für den Kir-
chenchor

Jubilare

Weinprobe

Kolpingsfamilie 
Kirchhausen

Norbert Muth



Wenn die einmal sterben, 
die mir lieb sind, 
dann gib mir den Mut, 
sie dir in die Hände zu legen 
wie letzte, äußerste Gaben.
Und dann gib mir die Kraft, 
zu hoffen mit glühender Hoffnung 
über alle Grenzen hinweg, 
dass du am Morgen eines neuen Lebens 
mir begegnest mit allen, 
die ich in dich verlor.
B. Langenstein

„

“

Der Herr über Leben und Tod hat zu sich gerufen

Luzia Maria Rappold 
Adolf Josef Gärtner
Maria Budai
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86 Jahre
93 Jahre
94 Jahre

Rosa Fischer
Christoph Planck
Elsa Ungerer

Lilli Wagner
Josef Schwab
Jaroslav Vaclavsky

78 Jahre
73 Jahre
92 Jahre

St. Cornelius und Cyprian
91 Jahre
42 Jahre
91 Jahre

St. Michael

Anna Muth
Franz Kaufmann

88 Jahre
91 Jahre

Elsbeth Scholz
Maria Forstner
Raffaela Laezza  
Salzano (Bo)

Joachim Remmele
Slavka Rosandic

71 Jahre
79 Jahre

92 Jahre
99 Jahre
62 Jahre

St. Alban
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